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Kellerkomplex (Abb. 6), welche sich nun als 
Quartiere der MopsIledermaus etabliert haben 
(Tab. I ) . Von einer Erschließung kann weiter
hin gesprochen werden, wenn sich plötzlich 
durch die Hohlblocksteine neue Arten in den 
\Vinterquanieren einstellen. 

Ein wichtiges Ziel aus Sicht des Artenschutzes 
sollte seill. Fledernüiuse verstärkt in gesicherte 
Wi nlerquaniere zu ziehen. Zu einer solchen 
Attruktiol1 können zusätzliche Hangplätze i m  
Wimerqunnier beitragen. Allerdings ist diese 
Funktion im Coburger Land nur an wenigen 

Abb. 5a. b. Die Veste Coburg ist das bedcutendste Wintcrquanier der j\'lopsnedcflnaus im Coburgcr Land 
(Maximalnachwcis 12 Barbaslella bar!Jastelllls). a. Die Mauer nahe der B�ircnbastei. hintcr der sich ein Gang 
befindeL wurde innen mit Beton slabilisiert. b. Mit in den Nischen aufgehiingtcn Hohlblocksteinen konnte auch 
dieser glaue. sehr kalte Gang fiir die Mopsncdcrmaus als Winterquartier erschlossen wcrden. 
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Abb. 6. Ein seltener Anblick: Zwei r\'lopsOeder
m:iusc zusammcn mit einer BechstcinOedermau ... 
in einer K:lIll111Cr eines Hohlblocksteins. Der ent
sprcchendc Kcl1crkomplex ist mit dcm umgebcn
den Laubwaldgcbict als FFH·Gcbict gcmeldct. 

Beispielen zu verfolgen. Dazu ist ein IUngerer 

Beobachtullgszeitraum notwendig. da sich auf

grund der niedrigen Besatzdichten jührliche 

Schwankungen süirker auswirken. Im nördli

chen Deutschland. woeineentsprechende Brei

te des Winterquartierangebots vermutlich fchlt. 

ist dieser Effekt möglicherweise einfacher fest

zustellen (vgl. Erfolge in der Spandauer Zita

delle [KLAWITTER 1 98 8 1  oder illl Penner Stollen 

[ LINDENSCW\"lIDT & VIElWAUS 1 997]). 

Zum Aspekt der Sicherheit sei hier noch al1-

gemerkt. daß Hohlblocksteine mit ihrer rauhen 

Oberlltiche einen festen Halt gewährleisten. 

und deshalb gerne VOll Mausohren auch außen 
angenommen werden (Abb. 4) .  Die Bedeutung 

eines sicheren Hangplatzes verdeutlichen BLOII�1 

et al. ( 1 998), die feststellten, daß Fiederlll,iuse 

von rostigen Rohren abgestürzt und im wasser

führenden Winterquartier ertrunken waren. 
Hohlblocksteine als künstliche Winterschlaf

plätze lassen sich im weitesten Sinne mit dem 
Ausbringen von Fiederlllausküstcn vergleichen. 

deren Zweck es LU\. ist, Fledermäuse in WUI

dern "sichtbar" zu machen. Ob entsprechendes 

in Winterquartieren zufriedenstellend gelingen 

kann, muß stark bezweifelt werden, da die An

nahme von Hohlblocksteinen mit wachsendem 

Alternativangebot an natürlichen Spalten sinkt 

(HÜIlNER & PAPADOPOULOS 200 I ). Nichtsdesto

trotz können typische Um verteilungen ver

folgt werden, d. h. Fledermäuse. die zuvor in 

Spalten schliefen oder frei hingen. i nsbesonde

re die Mausohren. suchen nun Hohlblocksteine 

auf. VOll einem ähnlichen Trend berichtet auch 

ScrlULZ ( 1 995). KLAWITTER ( 1 988) beobachtete 

allerdings auch gegenlüufige Bewegungen aus 

Hohlblocksteinen in natürliche Spalten Wml

rend Kiilteeinbrüchen. Vermutlich sind die l1li

kroklimatischen Voraussetzungen fürdie Hang

platzwahl entscheidend. Untersuchungen zu 

dieser Frage stehen jedoch noch aus. Der mi

kroki i mat ischeAspekl steht im Zusammenhang 

mit den ökologischen Bedürfnissen der über

winternden Fledermaus, die bestrcbt sein soll

te, durch günstige Hangplalzwahl möglichst 

wenig Energie zu verbrauchen. \Veilcrhin soll

te der Hangplutz so besehaffen sein, daß der 

ZugrilT durch PrUdatoren - dazu zühlen neben 

Steinmardern (TRYMNOWSKI 1 997) neuerdings 

sogar Meisen (RADZJCKI et al. 1 999)- möglichst 

vermieden wird. Daß das Aufsuchen von Spal

tenvcrstecken in Zusammenhang mit histori

schem und aktuellem (potentiellem) Räuber

druck steht. ist zwar plausibel. aberexperimen
tell kaum nachzuweisen. sondern allenfalls <IUS 
Zufallsbeobachtungen abzuleiten. 

Abschließend soll noeh auf eine letzte Funk

tion der Hohlblocksteine hingewiesen werden. 

das wäre der Schutz vor menschlichen Störun

gen. insbesondere in Kellern, die noch in Nut

zung stehen. Hohlblocksteine verhindern unbe

absichtigtes Berühren (Abb. 7)oder Anleuehten. 

und sic dümpfen vermutlich auch Lärmeitlwir
kungen. In manchcn Gebielen sIelIen genutzte 

Keller einen betrUchtlichen Anteil der Winter
quartiere für Flcdermüuse dar (z. B. RYDELL 

1 989. WEIDNER 1 994). die sich dort in der Regel 
in Spalten verstecken und von den Kellerbenut

zern unbemerkt bleiben. Hohlblocksteine sind 
zwar auFr.illige Strukturen. die neugierig ma

chen. aber durch eine Absprache mit den Kel
lereigenlümern können Störeffekle vennieden 
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Abb. 7. Braune Langohren hiingcn sich manchmal 
- wic hier in Kopnlöhe an einem Stromkabel - sehr 
exponiert in dCII Eingangsbercich \'on Kellern. 
Sind die Kcllcr noch genutzt und wcrden örters be
gangcn. kann es /.ur Störung des Wit1lcrschl:lf� 
kommcn. /..13. durch unbeabsichtigtcs Berührcil. 

werden, und so der Beitrag zur Erschließung 
eines Wintcrquart icrscrfolgreich gelingcn (vgl. 
Fuchsmühle. Tab. I ). 

Z u  S <.1 111 111 e n f' a s s u n g 

Sdt 10 Jahren werden im Coburger Land Wintcrquaniere 
lIIit Hohlblock!)tdnen als Wintcrschlafpliilze au�gestauel. 
E� wird kurL auf die Vorgchcm.weise und den gcgenwiini
ge St:lIld der Optimierung cingegangen. Anhand der Ent
wicklung in einigen Winterquartieren wird dargestcll!. 
welchc Funkt:onen und Effektc Hohlblocksteine bewirken 
können. Wichtige Aspekte �ind die Erschließung ciilc� 
Winterquaniers fiir ncue Ancn oder Fledenll;iu�e über
haupt. dic Auraktion in gesichenem Quarticr. !oowie Um
vcrtcilungen. die im Zusamlllenhang mit dcn mikroklimati
schen Gegebenheiten der 1-langpl:itLc stehcn könnten. Wei
terhin wird die Funktion von Hohlblocksteinen fiirden Fle
dermausschutL angesprochen. 

S U I11 Il1 a r y  

Für tcn years winler roosts in thc country 01' Coburg h:tve 
beeil cquipped with hollow bricks as hibernation sites for 
bab. llle procedurc :lI1d the current situatiOn is presellted. 
By i lIustratilig the devcloplllent of sclectcd hibemacula. 
somc functions :l1Id effccts or hollow bricks ar� derived. 

Imponalll aspects 3re the acccssibililY 01' wintcr roosts for 
ncw specicsor forbatsat all. tlle :tItraction ofbals into secu
red roOSts. and shirts of roosting siles probably duc to mi
croclimatic condit ions. Finally t he function ofhol low bricks 
(or bat protection is poil1tcd ou!. 
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